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Politische Inhaltsanalyse von Rechtslehrertexten ¦*"¦
Ekkehard Klausa
Dieser inhaltsanalytische Versuch fungiert
- einmal als Experiment bei der Prüfung einer bestimmten wissen-
.schaftssoziologischen Hypothese
- zum anderen als heuristisches Verfahren zur Entwicklung eines
inhaltsanalytischen Codes, der in vorgeblich rein wissenschaft¬
lichen juristischen Texten Elemente benennt, die auf allgemein¬
politische Attitüden des Kommunikators schließen lassen.
Die wissenschaftssoziologische Hypothese besagt, daß aufgrund so¬
zialstruktureller Unterschiede der beiden Fachgemeinschaften die
deutschen Rechtslehrer stärker als ihre amerikanischen Kollegen
allgemeinpolitische Dispositionen in ihre wissenschaftlichen Auf¬
sätze einfließen lassen. Die stärker "akademische" Sozialorganisa¬
tion der deutschen Juraprofessoren (gegenüber der "professions¬
näheren" amerikanischen) begünstigt mit der Schulenbildung auch
die allgemeinpolitisch-ideologische Segmentierung auf.der Ebene
rechtswissenschaftlicher Theoriebildung.
Dem inhaltsanalytischen "Experiment" werden nun deutsche und
amerikanische Rechtslehrertexte unterzogen, deren Autoren be¬
fragt und aufgrund einer allgemeinpolitischen Rechts-Links-Skala
als "Extremgruppen" identifiziert worden waren. Je sechs deutsche
und amerikanische "Beurteiler" (die anstelle der bei Inhaltsana¬
lysen sonst verwendeten "Coder" treten) ordnen die je 24 deutschen
und amerikanischen Zeitschriftenaufsätze den beiden Extremgrup¬
pen zu, und zwar aufgrund eines zunächst subjektiven "Eindrucks",
ohne einen vorgegebenen Code zu benutzen. Dabei treffen die Beur¬
teiler insgesamt 288 Zuordnungsentscheidungen, die jeweils rich¬
tig oder falsch sein (oder "weiß nicht" lauten) können. Die
Trefferquote (korrekte Zuordnungen) der Beurteiler lagen auf bei¬
den Seiten so erheblich über der Zufallswahrscheinlichkeit, daß
+) Da dieser Beitrag in Heft 4/1979 der Zeitschrift für Sozio¬
logie erscheint, bewendet es hier bei einer kurzen Zusammen¬
fassung
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die Nullhypothese (allgemeinpolitische Attitüden sind in rechts¬
wissenschaftlichen Texten nicht erkennbar.) als widerlegt gelten
kann. Außerdem lag die Trefferquote der deutschen Seite, wie er¬
wartet, erheblich über der amerikanischen.'
Zweiter Schritt ist nun die tentative Systematisierung der von
»den Beurteilern intuitiv verwendeten (und schriftlich nieder¬
gelegten) Zuordnungskriterien (soweit sie sich als "erfolgreich"
erwiesen hatten) zu einem beginnenden "Code politisch aufschluß¬
reicher rechtswissenschaftlichen Textelemente".
